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BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

des Nationalrates XVI. Gesetzgebungsperiode 
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A N FRA G E B E A N T W 0 R TUN G 
===================================== 

11 Z81,AB 
1985 -06- 2 5 

zu /fZ8?- IJ 

Zur Anfrage der Abgeordneten Dr. ETTMAYER und Kollegen 

vom 8.5.1985, Nr. 1287/J, betreffend Kosten des Sek~e­

tariats des Bundesministers für Inneres, verweise 

ich einleitend auf die Beantwortung der Anfrage an 

den Herrn Bundeskanzler, Nr. 1280/J. 

Die Fragen selbst beantworte ich wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 3: 

Ich verweise auf die Beantwortung der Anfrage vom 

5.7.1983, Nr. 81/J. 

Bei der Anzahl der Dienstnehmer in meinem Büro ergibt 

sich jedoch insoferne eine Veränderung, als eine 

Verminderung um zwei Beschäftigte eingetreten ist. 

Zum Stichtag 8.5.1985 waren 13 Dienstnehmer tätig, 

und zwar 

2 A 

5 B/b 

3 e/c 

1 d 

2 Dienstnehmer mit Arbeitsleihverträgen. 

Die im Bereiche des Bundesministeriums für Inneres der­

zeit bestehenden Sonderverträge, Arbeitsleihverträge, 

etc. und die zu erbringenden Leistungen sind der bei­

geschlossenen Aufstellung zu entnehmen. Neuerlich be-
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tone ich, daß ich mich mit Rücksicht auf die Bestimmun­

.gen des Datenschutzgesetzes nicht befugt sehe, die 

vereinbarten Entgelte im einzelnen bekanntzugeben. 

Zu Frage 4: 

Diese Zahlen können erst im Jahre 1986 bekanntgegeben 

werden. 

Zu Frage 5: 

Hinsichtlich der Anzahl der zugewiesenen Dienstkraft­

wagen verweise ich auf den Systemisierungsplan für 

Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeuge des Bundes für das 

Jahr 1985. 

Mir steht ein Dienstkraftwagen der Kategorie 111 zur 

Verfügung. 
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88 Bedienstete mit EDV-Tätigkeit 

1 Dolmetsch ) 
) 

1 Dolmetscherin) 
) 

1 Referent im Flüchtlingsbeirat 

1 Arzt im Flüchtlingslager Traiskirchen 

1 Dolmetsch im Lager Traiskirchen 

1 Köchin (Traiskirchen) 

A) 

130 weibliche Organe der Straßenaufsicht (aSTA) 

368 Polizeipraktikanten 

302 Gendarmeriepraktikanten 

8 Durchsuchungsorgane 

3 Ärzte, teilbeschäftigt 

13 Bediener von Bildschirmgeräten, 
Daktyloskopen, u.ä. 

Sonderverträge 

Das Entgelt sowie die aufgrund der entsprechenden Qualifikationen 
im Rahmen der EDV zu erbringenden Leistungen sind dem für die Ent­
lohnung des qualifizierten EDV-Personals im Bundesdienst eigens 
geschaffenen ADV-Schema zu entnehmen. Derzeit maßgebende Erlässe 
des BKA: Zahl 923.080/2-11/3/75 vom 4.6.1976 und 

Zahl 923.243/19-11/3/84 vom 28.12.1984. 

Übersetzer für englische und französische Sprache bei der 
Interpol 

Sekretär des Beirates für Flüchtlingsfragen, dessen administrative 
Angelegenheiten dem AMI unterstehen und der als beratendes Organ 
des Bundesministers für Inneres für Fragen der Heimatvertriebenen 
und Volksdeutschen eingerichtet ist. Teilbeschäftigung im Ausmaß 
von 20 Wochenstunden. 

Allgemeinmedizinische Betreuung der Insassen des Flüchtlingslagers 
Traiskirchen. 

Übersetzertätigkeit im Bereich des Flüchtlingswesens; 
Beherrschung von B Fremdsprachen. 

Chefköchin im Flüchtlingslager Traiskirchen 

Durchführung der Straßenaufsicht seit dem Jahre 1973 

Ausbildung für den Sicherheitswach- bzw. GendarmeriediensL 

Durchsuchung weiblicher Flugpassagiere 

Polizeiärztliche Tätigkeit 

Die Leistungsverpflichtung ergibt sich aus der Art der Verwendung. 
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Persönlicher Referent des Bundesministers 

(Bediensteter der SPÖ) 

Persönliche Sekretärin des Bundesministers 

(Bedienstete der SPÖ) 

Kraftfahrer 

(Bediensteter der SPÖ) 

1 Zahnärztin (Traiskirchen) 

1 Arzt (Schönau) 

12 "Lenkererheber" 
(pensionierte Exekutivbeamte) 

B) 

C) 

) 

) 

2 

Arbeitsleihverträge 

Werkverträge 

Die Leistungsverpflichtung ergibt sich jeweils aus 
der Art der Verwendung. 

Zahnärztliche Betreuung der Insassen des Flüchtlings­
lagers Traiskirchen unter Bereitstellung der erforder­
lichen medizinischen Bestecke. Ordination im Ausmaß von 
mindestens 10 Stunden in der Woche. 

Medizinische Betreuung der Beamten des Gendarmerie­
einsatzkommandos in Schönau unter Bereitstellung der 
erforderlichen medizinischen Geräte.Ordination im Ausmaß 
von mindestens 6 Stunden in der Woche. 

Durchführung von lenkererhebungen. 
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